
Die
Vngelwelt der Freistadt Rust

von Andreas RANNER
mit Illustrationen von Bernhard KOHLER
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Einleitung

Das ()enrcindegehiet der Freistadt Rust erstrecl<t sich über eine Fläche

uon 2001 ha. Es reicht irn'Westen bis auf tlie Hänge des Ruster Hügelzuges,

im Osten bis auf den See hinaus. rXleingärten donünieren das Lantlschafts-

bild, auf den Hängen der Rttster Hilgel findet man noch kleine Reste der ehe-

maligenTrockenrasen, die uor allem lloristisch uon grol3er Bedeutung sind.

Zwischen den'Weingärten und dern Schilfgürtel des I'Jeusiedlersees liegt ein

etwa 400 m breiter Streifen, der itlteru,iegend uon'Wiesen und Ackern gebil-

det wird.
An der Genreindegrenze zu Oggau liegt aulSerdem noch das kleine Ruster

tW äldchen, eine erst wenige Jahre alte Anpflanzung uon Paplteln und Erlen.

Dieser 
.\X/iesenstreifen 

ist auch das wichtigste Ixlabrungsgebiet der Ruster

Störche. Vor allem südlich der Stadt wird er seit 19BB uon einer Rinderherde

beweitlet, um der Expansion der Scbilfpflanzen auf die'Wiesen hinaus Ein-

halt at gebieten. Östlich daran schlie$t der hier etwa 1 ,5 km hreite Schilfgär-

tel desNeusiedlersees an. Hierliegtaucb das SeebadRust, das man über eine

a syt h alt i e rt e D amm stra$ e e rrei cb en kann.
.Wie 

tlas gesamte lrleusiedlerseegebiet beherbergt auch die Freistadt Rust

ein reiches Vogelleben. Ein gro$er Teil der bisher irn Seegebiet festgestellten

Vogelarten kann auch im G ebiet ttm Rust beobachtet u,erden. D ennoch wird

tlie Region des siidlichen.V/estt'tfers sehr stiefmi.ftterlich in der uogelkundli-

chen Literattr iiber denl,Jeusiedlersee behandeb. Diese Broschäre soll daher

attch eine Anregung sein, dieses Gehiet etv)ds geltdlter Zu bearbeiten.

Die folgentlen Angaben zutTt Vorkontnten tler uerschiedenen Arten in und

urn Rttst basieren u,eitestgebend auf nrchrjährigen Erhebungen des Autors.

Daneben stdmnten nrehrere Daten aus tlent Archit' ,{er Östen eicbischen (}e-

sellschali fiir Vogelkttntle, aus uerschiedenen Arbeiten über die Vögel des

Neusiedlersees sou,ie uon uerschiedenen Rustern.

Zunächst werden besonders charakteristische Vogelarten uon Rttst ge'

sondert uorgestellt, irn Anschlu$ daran findet sich eine Liste mit allenVogel-

drten, tlie jemals int Gemeindegebiet uonRust (einschlief|lich des Schilfgür'

tels) festgestellt worden sind.

Mag. Andreas Ranner



Silberreiher
(Casmerodius albus)

Der Silberreiher ist ein Brutvogel des Schilf-
gürtels. Es handelt sich hier um den nordrn'est-

lichsten regelmäßig bezogenen Brutplatz Eu-
ropas. Im Gemeindegebiet von Rust befindet
sich zwar keine Kolonie mehr, die nächsten lie-
gen aber nahe von Mörbisch und Oggau.

lm Schilf vor Rust kann man im Sommer die
gnrl3en weil3en Reiher mit etwas Glück prak-
tisch täglich bei einer Nahrungssuche beob-

achten. Dabei sind bis zu fünf Individuen
gleichzeitig zu sehen. Nach Regenfällen im
Frühjahr jagen die Silberreiher auch auf den

feuchten Wiesen des Ruster Wäldchens nach

Frcischen und Mäusen. Auch außerhalb der
Brutsaison können Silberreiher am See ange-

troffen werden, allerdings deutlich weniger als

im Sommer.
Der Bestand des Silberreihers hat sich nach

einem Tiefststand um 1985 wieder erfreulich
erholt, zur Zeit horsten knapp über 400 Paare

in mehreren Kolonien am See. Um seine gro-

ßen Nester im Schilf verankern zu können, be-

nötigt der Reiher alte Schilfbestände mit einer
ausgedehnten Knickschicht. Die häufigen u,in-
terlichen Schilfbrände vernichten aber oft ge-

zielt diese Altschilfbestände, sodaß beinahe
jeden \'X/inter die Gefahr besteht, daß die eine

oder andere Kolonie verloren geht.

Der Silberreiher wirkt im Stehen oft sir

schlank, daßmanihnfüreine weiße Stange hal-
ten könnte. Der ebenfalls reinweiße Löffler läßt
sich an seinem ganz anders gestalteten Schna-

bel erkennen. Er wurde in den letzten Jahren
sehr selten, vor wenigenJahren war er noch re-

gelmäßig in Rust zu Gast, heute nur mehr aus-

nahmsweise.
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\)7eißstorch
(Ciconia ciconia)

Die Störche kommen in Rust Ende März/
Anfang April an, ab Ende Mai kann man die

Jungen im Horst beobachten, die nach zwei
Monaten im Nest ausfliegen. Anfang Septem-
ber hat meist der letzte Storch Rust wieder
Richtung Afrika verlassen.

Störche nisten seit 1910 in der Stadt. Die ho-
hen Rauchfänge der alten Bürgerhäuserwaren
für sie besonders attraktiv und so siedelte sich
nach dem 2. Weltkrieg jene berühmte Stor-
chenkolonie an, der die Freistadt Rust ihren
Ruf als Storchenstadt im In- und Ausland ver-

dankt. E,rwa unr 1960 horsteten bis zu40 Paare

in der Altstadt. Der Bestand begann aber zu

schwinden und seit 1984 brüten meist um die 7

Paare in Rust.
Ihre Nahrung suchen die Ruster Störche

bevorzugt auf Wiesen und großen Ackern.
Ihr Speisezettel besteht zu großen Teilen
aus Mäusen und Insekten, daneben werden
aber auch verschiedene andere Tiere, u.a.

Fische, Eidechsen und Regenwürmer, erbeu-
tet.

Die Hauptursache für den Rückgang des

Ruster Storchenbestandes ist in erster Linie der
Verlust zahlreicher Nahrungswiesen. Sie fielen
landwirtschaftlichen Nutzungsänderungen
sowie der Überwachsung durch den Schilfgür-
tel zum Opfer. Deshalb begann die Freistadt
Rust 198B in Zusammenarbeit mit dem \)f$fF
und dem Burgenländischen \X/inzerverband

ein Schutzprogramm, das die verbliebenen
Nahrungsgründe erhalten und neue schaffen
soll. Dazu beweidet eine Rinderherde den
landseitigen Rand des Schilfgürtels um die dar-
unter verschwundenen Feuchtwiesen wieder
freizulegen.



Rohrweihe
(Circus aeruginosus)

Die Rohrweihe ist der häufigste Großgreif-
vogel des Neusiedl ersee- Gebietes. \X/ei hen sind

an ihrer schlanke n Gestalt mit langem

Schwanz und den deutlich V-förmig gehalte-

nen Flügeln leicht zu erkennen.
Die Weibchen der Rohrweihe sind braun mit

gelblichen Parrien an Kopf und Flügelvorder-
rand, die Männchen haben neben dem Braun
auch ausgedehnte graue Gefiederpartien.

Sie brüten hauptsächlich auf grol3en selbst-

errichteten Plattformen im Schilfgürtel des

Sees.

Auch in Rust brüten einzelne Paare, ihre
Zahlläßtsich aber nicht genau festlegen, im ge-

samten Seebecken sind es an die 100 bis 150.

Im Frühjahr zeigen die \X/eihen ein großarti-
ges Balzschauspiel,, wenn sie zuerst hoch in der

[,uft unter ständigern Rufen kreisen und dann

Llnter zahlreichen \X/endungen herabtrudeln.
Auffällig werden die Vögel dann u'ieder ab

Anfang Juli, wenn dre Jungen flägge sind

und die Altvögel laut rufend anbetteln und ver-

folgen.
Die \Weihen jagen sowohl über dem Schilf als

auch über \üiesen und Ackern. Sie ernähren
sich vorwiegend von toten Fischen, jungen
\il/asservrigeln und Mäusen. Zum Erbeuten
grö{3erer Tiere sind sie meist zu schwach.

Zur Nahrungssr.rche legen sie oft weite Ent-
fernungen zurück, so jagen ab Juli die meisten

Ruster\Weihen über den Ackern des westlichen
\X/ulkabeckens nach Mäusen. Dazu überflie-

gen sie in ziemlicher Höhe den Ruster Hügel-
zug.

Die Rohrweihen verlassen den See im Spät-

herbst, einzelne versuchen aber praktisch jedes

Jahr zu überwintern, die Hauptmenge kommt
im zeitigen Frühjahr zurück.
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Rotschenkel
(Tringa totanus)

Der Rotschenkel gehört zur Familie der
Schnepfen. An seinen langen roten Beinen und
dem im Flug auffälligen weißen Flügelhinter-
rand ist er leicht zu erkennen. Daneben fällt er

durch seine lauten fliitenden und trillernden
Rufe auf, die er vor allem zurBal'z im Fruihjahr
und während der Bewachung derJungen hören
lä13t.

Der Rotschenkel ist ein Brun'ogel feuchter
und nasserWiesen im Nahbereich von Gewäs-
sern, im Neusiedlersee-Gebiet befindet sich

das gröfite Brutvorkommen dieser Vogelart in
Österreich.

In Rust brütet er in den direkt an den Schilf-
günel grenzenden'Wiesen. Diese Arr war be-

sonders von der Überwachsung der \X/iesen

durch den sich ausbreitenden Schilfgürtel be-

troffen. Im hohen Schilf kann er nicht brüten
und so verlor er für einige Zeit gänzlich seine

Nistplätze in Rust.

Das \üieißstorch-Schutzprojekt brachte je-

doch auch für den Rotschenkel die Rettung.
Seitdem die Feuchtwiesen wieder freigeweidet
worden sind, hat sich dieser attraktive Vogel
wieder angesiedelt und zur Zeit brüten wieder
an die fünf Paare auf Ruster Boden.

Das ist ein schrines Beispiel dafür,, daß die im
modernen Naturschutz immer häufiger ange-
wandten Biotop-Management-Ma{3nahmen
meist mehreren bedrohten Arten zugute kom-
men.

Betritt man das Brutrevier des Rotschenkels
und es sind dieJungen in derNähe, so beginnt
er laut schimpfend den Eindringling zu um-
kreisen. Ein unmißverständliches Zeichen da-
für, daß man sich zurickzuziehen hat urn die
kleinen Jungvögel nicht zu gefährden.
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Mehlschwalbe
(Delichon urbica)

Unter den vier in Österreich brütenden
Schwalbenarten erkennt man die Mehlschwal-
be leicht an ihrem weißen Bürzel und ihrer rein-

wei{3en Unterseite.
lhre viertel- bis halbkugelförmigen Nester

bringt sie als ursprünglicher Felsbrüter an

Hauswänden unter Dachvorsprüngen, Bal-

kons und ähnlichen Stellen an.

Von den Gemeinden am Neusiedlersee be-

herbergt Rust zweifellos eine der gröf3ten

Mehlschwalbenpopulationen. Dazu trägt vor
allem die große Kolonie unter dem ersten Bal-

kon des katholischen Kirchturms bei. Hier
drängen sich etwa 50 Nester dicht aneinander,

dazu kommen noch einige an anderen Stellen

der Kirchenmauer.
Doch nicht alle diese Nester sind tatsächlich

auch von Schwalben besetzt,, einige sind zu

stark beschädigt, andere wurden wieder von

Sperlingen als Nistplatz okkupiert.
\ü/eitere Mehlschwalbennester findet man

verschieclentlich in der ganzen Stadt, einc gro-

f3e Kolonie befinclet sich aLrch noch am Seere-

staurant im Seebad.

Auch die Rauchschrt'albe brtitet in Rust, al-

lerdings nicht so offen an Außenmauern son-

dern meist in Innenhrifen, Tordurchfahrten
oder geschl<lssenen Räumen, z.B. in der Rat-

hausdurchfahrt und in den Toiletten des Cam-
pingplatzes.

Im sommcr stol3en aus der weiteren Umge-

br,rng auch noch Uferschwalben dazu und alle

drei Schu'albenaften jagen dann in großen

Trupps Insekten (Gelsen!) über dem Schilfgür-
tel. Vor clenr Abzug in die Winterquartiere
kommt es zLt grol3en Schlafplatzansamm-
lungen, die im Schilf vor der Stadt über-

nachten.
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Schwarukehlchen
(Saxicola torquata)

Das Schwarzkehlchen gehört zuder Familie
der Drosseln; es brütet in der offenen Land-
schaft, benötigt aber ein hohes Angebot an
übersichtlichen Sitzwarten. Man findet es vor
allem im Vorland des Sees in Hecken, \X/eingär-

ten und ganz besonders bei Rohrdepots.
Tätsächlich jedes Rohrdepot zwischen Og-

gau und der Gemeindegrenze Rust/Mörbisch
beherbergt ein Brutpaar dieser Vogelart, also
einschließlich der drei auf RusterBoden liegen-
den Depots. Der Grund dafür liegt einerseits
im hohen Nahrungsangebot (v.a. die zahlrei-
chen Spinnen, die zwischen den Schnittgut-
haufen jagen, und viele Insekten), andererseits
im Angebot an Sitzwarten, die hohen Schilf-
mandeln sind ausgezeichnete Aussichtspunk-
te. Betrachtet man den Landstreifen zwischen
Schilfgünel und der Bundesstraße, so brüten
hier auf Ruster Boden jährlich etwa 6 Paare.

Die iibrigen in der Artenliste angeführten

,,Kehlchen" brüten nicht in Rust.

Das recht ähnliche Braunkehlchen ist
Durchzügler und ist vor allem im Frühjahr auf
Wiesen am Schilfrand und bei Rohrdepors zu
sehen.

Das Rotkehlchen ist im \X/inter und zu den
Zugzeiten im Gebüsch inner- und außerhalb
der Stadt anzutreffen.

Das Blaukehlchen brütet an verschilften
Gräben im Gemeindegebiet von Mörbisch, bis
1985 noch direkt bis an die Ruster Gemeinde-
grenze heran. Nach Zerstörung mehrerer die-
ser Gräben ist es aber wieder seltener gewor-
den. In Rust sieht man vor allem die herum-
streifendenJungen, besonders gut an der Stor-
chenpromenade.
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Pirol
(Oriolus oriolws)

Der Pirol ist sicher einer unserer farben-

prächtigsten Vögel.
Das Männchen mit seinem goldgelben

Gefieder und den kontrastierend schwarzen

Flügeln und Schwanz ist wohl jedermann aus

Büchern und von Bildern ein Begriff.
Das \X/eibchen ist etwas unscheinbarer, über-

wiegend grünlich gefärbt. Doch diese schönen

Vögel sind nicht leicht zu sehen. Sie führen ein

verstecktes Leben in hohen, sonnendurchflute-
ten Baumkronen lichter Wälder. Nur selten

kommen sie zum Tiinken oder zur Nahrungs-
suche auf den Boden herab. lhre Anwesenheit
verraten sie aber durch ihren lauten, flötenden
Revierruf. Nicht weniger kennzeichnend ist

auch ein rauhes Kreischen, das vor allem wäh-
rend der Brutzeit zu hören ist.

Pirole halten strenge Reviergrenzen, sie brü-
ten aber bevorzugt in Hörweite ihres Nach-

barn.
Der Pirol kommt Ende April bei uns an. Sein

Nest ist sehr charakteristisch: Es ist ein Hänge-

nest, das zwischen zwei Zweigen hoch in der

Baumkrone aufgehängt wird. Die Nahrung be-

steht hauptsächlich aus Früchten und lnsek-

ten.

In Rust findet man diesen Vogel praktisch
nur im \Wäldchen, wo es etwa fünf Reviere gibt.
Sie halten sich bevorzugt in den hohen Pappeln

auf . Zu sehen bekornmt man sie am ehesten,

wenn man auf einer der großen tX/aldwiesen

wartet, besonders im Mai undJuni. Dann sieht

man hin und wieder einen Vogel die \ü/iese

überfliegen , zwei Männchen in heftigem Re-

vierkampf und anschließendem Verfolgungs-

flug oder ein oder mehrere Vögel eine überflie-

gende Rohrweihe attackieren.



Neuntöter
(Lanius

Der Neuntöter ist auch unter dem Namen
Rotrückenwürger oder Dorndreher bekannt.
Er gehört zur Familie der Wiirger, mittelgroße
Singvögel mit scharfen Hakenschnäbeln. Beu-
tetiere, die nicht gleich gefressen werden, spie-
ßen sie auf Dornen auf.

Der Neuntöter bewohnt in erster l,inie hek-
kenreiche Kulturlandschaften. Da Hecken im-
mer häufiger der Flurbereinigung zum Opfer
fallen, ist sein Bestand in weiten TLilen Europas
stark rückläufig.

In Rust brütet dieser Vogel in insgesamt et-
wa 7 Paaren im Ruster Wäldchen, in großen
Gär-ren im Randbereich der Stadt selbst, sowie
auf den Satz-Örtel südlich der Stadt.

Im \X/äldchen brüten mindestens 3 Paare,

vor allem im Bereich der schönen rX/eif3dorn-

hecke, die genau entlang der Gemeindegrenze
zwischen Rust und Oggaru verläuft.

In der Stadt findet sich je ein Paar im lJereich
Setzgasse/Greinergasse nahe der Storchenpro-

menade und in Gärten am Krautgartenweg na-
he der Abzweigung der Seestraße.

Der Neuntöter ist bei uns von April bis Sep-

tember anzutreffen.
Die größte einheimische \7ürgerarr ist der

Raubwürger. Er ist in Rust Durchzügler Lrnd

Wintergast von Oktober bis März. Am ehesten
trifft man ihn auf den Wiesen nördlich der
Stadt und an der Seestraße an. Der Schwarz-
stirnwürger und vielleicht auch der Rotkopf-
würger brüteten noch bis erwa zur Mitte des

20. Jahrhunder-ts in den \X/eingärten des Ruster
Hügelzuges, mit der Ausräumung der l,and-
schaft (Obstbäume!) und dem verstärkten
Pestizideinsatz verschwanden sie aber gänz-
lich.
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Liste der bisher im Gemeindegebiet der Freistadt Rust festgestellten Arten
Verwendete Abkürzungen :

Il : Brutvogel
BU : Ilrutvogel der Umgcbung, besucht das

Gebiet, 2..8. zur Nahrungssuche, aber re gelmä{3ig

D : l)urchzügler
\X/ : Wintergast

SC:

?:
BP

Prachttaucher (Gavia arctica)
Zwcrgtaucher (Tachybapnrs ruficoll is)
Haubcntaucher (Podiceps cristatus)

ctwa2bis3ilP
Rothalstaucher (Pocliccps griscigena) sB?, sSCl?

scheint in manchen Jahren zu brüten, z.B. 1983
Schwarzhalstauchcr (Podiceps nigricollis) sD

Kormoran (Phalacrocorrrx cärbo! D, sSG

Rohrdommel (Botaurus stellaris) B

Zwergdommel (lxobrvchus n.rinutus) B

Nachireiher (Ny'cticorax nycticorax) eBtl
Rallenrciher (Aidcola ralloides) sl)
Scidenreihcr(Egr.ttagarzetta) ..'..... sl)
Silbcrreiher (Caimeroäius albus) el}' nun Bll
Graurciher (Ardca cinerea) cB, nun BU, f)
Purpurreiher (Ardea purpurea) eB, nun BU

Schwarzstorch (Ciconia nigre) . BU, l)
\X/eißstorch (C-iconia ciconia) B

Sichler (Plegadis falcinellus) eBtJ

Liiffler (Plaialea lcucorodia) cB, nun BU

Hiickerschwan (Cygnus olor) . R

ctwa5bis6BP
Saatgans (Anser fabalis) . .

Graugans (Anscr anser) .

ctwa 1-l BP
Schnatterente (Anas strepera) .... I)
Krickente(Anascrccca) ....."' I)
Stockente (Anas platvrhynchos) tl. D
Spießcnte(An"ricui.; ....."' sl)
(nrikente (Anes qucrqucdula) . Il' D
l-öffelente (Anas clvpeiata) . . . B' l)
Kolbcnente(Nettarufina) ..... B'l)

scit 1989 crwa 3 lll'
Thfclcnte(Avthyaferina) ....."' B

Moorentc (Aythva nyroca) B

Rcihcrente (rtvthyafuligul") ... s[)

Bcrgcnte (Avtirva'marilit) ... sl)
Zwergsäger'(Niergus albellus) sl)
C;änsäiäfcr (N{cr[us nrcrganscr) sl)
Wcspcnbussnrd (lirnis apivorus) Btl, l)
Schrvlrzmilan (N4ilvLrs rnigrans) sl)
Rohrrveihe((-ircuslcruginosus) ....."' It

Kornr,r,eihc (Circus cvrni'us) l). W
V'iescnwcihe (Circui pvgargtrs) sl)
ihbicht (Accipitcr gcniiiirl- IJtl

Spcrber (Accipiter rüsus) . Iltl' l)
Mäusebussaril (ts,rtcn butco) . Il. l)

cin BI) inr Wrildchen
Fischacllcr ( Panclion haliaetus)
Tirrnrialkc ( Falco tinnunculus)

nrirrclestcns 4 BI'
RotiLrlifalkc (Falco vcspcrtinus)

Sommergast
selten (unregelmä{3ig, nicht alliährlich)
ehemalig
Status nicht ganz sicher
Brutpaar(e)

Btr. s(;.

sl)
B

B

D
B, t)

sl)
I]

Baurrfalkc (Frrlco strbbuteo)
Rcbhuhn (Pcrdir pcrclix) ....
\\/achtcl ( (ioturnix coturnix )

Firsan (Phasiartuscolchicus) ....
cll ?,

t)
l)
ß
l)
B
ß\X/asserrallc ( Itall us aqtraticus )

T.iipfclsunrpflruhn (ltrrzana porz-ana )

I 989 BrLrtverdacht im Proicktgehiet
t]?,l)



KleinesSumpfhuhn(Porzanaparva) . ..!...i B
vor allem im Altschilf rund um das Seebad

Tcichhuhn (Gallinula chloropus) B
Bläßhuhn(Fulicaatra) .. ........ B
Kranich (Grus grus) sD
Säbelschnäbler (Recurvirostra avosetta) sl)
Stelzcnläufer (Himantopus himantopus) sSG
Flußregcnpfcifer (Charadrius dubius) eB, D

letzte Brut 1986 im Secbad
Sandregenpfeifer (Charadrius hiaticula) sl)
Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria) sl)
Kicbitz (Vanellus vanellus) B, D

etu'a 5-10 BP, schwankcnd
Alpcnstrandläufer (Calidris alpina) D
Kampfläufer (Philomachus pugnax) D
Zwergschncpfe (Lymnocryptesminimus) ..... ..,..... D
Bekassine(Gallinagogallinago) ........ D
Waldschnepfe (Scolopax rusticola) BU?
Uferschnepfe (l-imosa limosa) sD
Gro{ler Brachvogel (Numenius arquata) D
Dunklcr \Vasserläufer ('Iringa erythropus) D
Rotschenkcl (Tringa totanus) B, SG
\üaldwasscrlir-rfcr (Tringa ochropus) l)
Bruchwasserläufer (Tringa glareola) SG?, t)
Flußuferläufer (Actitis hypoleucos) D
Zwergmöwe (l,arusminutus) ... D
Lachmijwe (Larus ridibundus) . B, SG, D

in manchen Jahren eine kleine Kolonie
Sturmmöwe (Larus canus) D, \(/
\ilcißkopfmörvc (Larus cachinans) SG
Flußsccschwalbc (Stcrna hirundo) eB, nun BU, SG

vor allenr ab.|uli regelmäßig beim Seebad
Trauersceschwalbe (Chlidonias niger)
Straßcntaube (Columba livia) .

Hohltaube (Columba oenas)
Ringeltaubc (Columba palumbus)
Türkentaube (Streptopelia decaocto)
Ti"rrteltaube (Strcptopelia turtur)
Kuckuck (Cuculus canorus)
Schleiereulc (Tyto alba)

letzte Bcobachtung 1985
Stcinkauz (Athene noctua) BU
Waldkauz (Strix aluco) BU
l7aldohreulc(Asiootus) ........ ts

mindcstens 5 Brutpaare
Sumpfohreulc (Asio flammeus) eBU
Zicgcnmclkcr(Caprimulguseuropaeus) ..... BU
Mauersegler (Apus apus) BU
Eisvogel (Alcedo amhis) . SG,I)
Biencnfrcsscr (Merops apiastcr) sB, D
\Ticdchopf (Upupa cpops) BU, D
Wcndehals (Jynxtorquilla) ..... B,l)
Buntspecht (Picoides ma;or) Il
Blutspecht (Picoides syriacus) B

etwa 4-5 BP
Fcldlcrchc (Alauda arvcnsis) B, i)
Uferschwalbe (Riparia riparia) SG, D
Rar"rchschwalbe (Hirundo rustica) B, D
Mchlschrvalbc (Dclichon urbica) B,I)
Baumpiepcr (Anthus trivialis) I)
Wiesenpieper (Anthus pratensis) I)
Schafstelze (Motacilla flava) . D
Bachstelze (Motacilla alba) . B,l)
Zaunkönig (Troglodytcs troglodvtes) \ü
Rotkehlchen (F.rithacus rubecula) D, \(/
Nachtigall(Lusciniamegarhynchos) ..... B,l)
BllLrkchlchcn (Luscinia svccicr) eB?, BtJ, t)

hat viellcicht 1983 im Scebad gcbrütct
Hausrotschwanz (Phoe nicurus ochnrrus) . . . . B, t)

D
B
D

B,D
B

B, I)
B, I)

cB



Gartenrotschwanz- (Phoenicurus phocnicurus) D

Braunkchlchen (Saricola rtrbctra) l)
Schwarz.kehlchcn (Saxicola tttrquata) B

Steinschmätzcr (Ocnanthe ocninthe ) IlU, D
Amscl (Turdus mertrla) ß

Wachoidcrclrosscl (lirrclus pilaris) D, \X"

Singdrosscl (lurdus philomclos) B, l)
Roärossel (Ti.rrdus iiiacLrs) I)
Misteldrossel (Turdus viscivorus) D' W
Schlasschu irl (l-ocustclla fluviatilis) B' t)
R.rhrJchwirl (LocLrstella luscinoidcs) B, L)

Mariskcnsänger (Acroccphalus rnelanopogon) ... '. " ' B

Schilfrohrsän-g.. (A..u..pl-talus schoenöb.rcnus) tl' t)
Sumpfrohrsäiger(Acrocöphalus palustris) B,I)
Teichrohrsängär (Acroccphalus siirpaceus) .. IJ, D

Drosselrohrsinger (Acrolephalus aitrndinaceus) l], l)
Gelbspütter (Hippolais ictirina) B, I)
Spcrbärgrasmiicie lSylvia nisoria) I)
K'lapper"grasmiicke isylvia curruca) I)
Doirqgra'imückc (Sy)via communis) B, I)
Gartösrasmückc isvlr ia borin) . t)
Mönchigresmückc (Sylvia atricapilla) B, l)
ValdlaLrlrsängcr (Phylloscoptrs sibilatrix) .... D

Zllpz,alp (Phliloscofus collybita) I]?, D

fids lt'hyilodcopus irochilü) ... .'...... I)
Wintcrgäldhähnchen(Regulusrcgulus) .:..... ...."" D

Sommöigoldhähnchen (Rigulus ignicapillus) I)
GraLrschirippcr (Muscicapä striati) B' I)
Halsbandsihnäpper (FicedLrla albicollis) t)
liaucrschnäppc:r'(Ficedula hypolcuca) l)
lJartmcisc(Panurusbiarrnictis) """"' B

Jrrnnenmcisc (Parus atcr)
Illar-rrneise (Partrs caerulcus) . . . D' W
Kohlmeisc il'arus major) ...... ts

Klciber (Sitta curopai't) . . t)
Ile utclnrcisc (Rcnriz pcnr,lulinus) B, D

Pirol (Oriolus oriolus) B' l)
Ncuntirtcr (Lanius collurio) B' D

Schwarzstiinr'vürgcr (Laniu.s nrinor) cB

Rirubn,ürgcr (Laiius excr-rbitor) . l). \(/
Rotkopfiürgc'r (l-anius senator) se B?

nlchclirähcr [Garrulus glandaritrs) B. I)
Elster (Pica pica) ........ ß

Dohlc (Corius nroncdula) B. S(;

inr Sornmer ein gro{icr Schlafpletz- rrn der Storchenprtltllcnade
Saatkrähe (Corvus frtigilcgus) llti, l)
r\askrähe ((ion us coronc) 11

Star (Sturnus vulgaris) I], SG, l)
Sorlrrcrschlafplätze bci clcr Storchcnprorrcnacle ( Schilf, I}äume )

Haussperling(Passirdomcstictrs) ....... B

reldspc'rling'li,,rr..,r,unt.nus) .. R

Buchiink (iiingilla coelcbs) P'. l)
Ä..gfrrrf. tF.rn$il,i -ntri'fiingilla) .

Giriltz (Serinui scrinus) Il. D
Grünling (Carcluelis chloris) ll
Stieglitz.'iÖarducliscardr-rclis) ... tl
Zcis"ig ( Carduelis spinus)
Hänfiing (,\canthis cannabina) B' I)
tsirkcnz.:isig (Acanthis flarnmca) sW

Girnpel (Pyirhula pyrrhula)
Kcrnbeißci (Coccoihraustcs coccothraustcs) . I)
Coldarnnei (Emberiz-rr citrinella) l)
Ortolan (Ernbcriza l.rortr-rlana) cll
Rohrarnnrer (F.mbcriza schoeniclus) ll
Grauamnrcr ilvliliaria cal:rndrl) sBt.l

V ien, Burgrittg 7, 1011 \X/ien) u ntelden.


